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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,7»«. (>) 2<l Nr. 954. 1222.

E d i c t .
Bom Bezirksgerichte Nassenfuß wird bicmit

kund gemacht: Gs sey auf Aosuchen des Franz
Echctlina von I^tasscnfuh, in die executive Feilbie-
tung 0er dem Joseph Kirn gehörigen, gelichllich
auf 4K6 fi- geschätzten, zur Herrschast Klingcnftls
^ud Rectif. Nr. ^55 und 435 tiensidarcn dreivier-
tel und fünfachtel Hofstatt sammt Gebäuden, und
der ehcn dahin 5ub Berg . Register - Nr. 2 , i 2 ,
2 , 5 , 6 , 2tt, 32, 42 , 56 , 60, 65 und 27 «in»
ditnenken Bergrcalitäten inGadernig, pcto. schul»
tiger 62 ss. ̂ . « < .̂, gewilliget, und es seyen zu
teren Vornahme drei Tagsatzungen, nämlich aus
den 3o. September, 29. October und 26. Na«
vcmber 164«, jedesmal früh 9 Uhr, im Orte der
Realitäten mit dem Anhange festgesetzt worden,
daß solche bei der ersten oder zweite» Tagsatzung
nur um den Schähungspreis oder darüber, bei
der dritten Feilbielungstagsahung aber auch unter
der Schäyung hintangegcben werben.

Die Licitalionsbecingnisse, der Grundbuchs»
extract und tas Schähungsprolocoll tonnen in die-
ser Gerichtskanzlci täglich eingesehen weiden.

Bezirksgericht Nassenfuß oen «6. August «640.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Tag-

satzung hat sich lein Kauflustiger gemeldet.
Bezirksgericht NassenfuHden 3,. October «64».

Z. ,724. ( ' ) Nr . " < " / ^
E d i c t .

V o m vereinten Bezirksgerichte Radmanns,
wird allgemein kund gemacht: lZs habe in der
Executionssache der Kirchenvorstehung von Laufen
und Vogtherrschaft Radmannscorf wider VTlathias
Tschebaug vonZLaufen, wegen an Mcssenstiftungs.
Capitale schuldigen /»4 ft- 3 kr. <-. ». c., in tie
executive Bcräußclung der dem Lchtcrn gehöri.
ßen, in Laufen und Praprolscde liegenden, der
Herrschaft Radmannsdolf und Stein dienstbaren,
laut Protocols vom ̂ 7. September iL«o, Nr.
2o34, gerichtlich auf g56 ft. io kr. bewerthetcn
Realitäten, und laut eben desselben Prolocollcs
auf 6 ft. »o kr. geschätzten Fährnisse, g^willigct,
und die dießfälligeu Tagsatzungen aber auf den
' 5 . December d. I - , i5. Jänner und z ^ Februar
i L 4 ' , jedesmal Vormittags von 9 big 12 Uhr,
mit dem Anhange in Loco Laufen angeordnet,
daß, sowohl, die Realitäten als auch rie FahrnM

nur bei der letzten Tagsatzung unter dem Schäl«
zungslrerlhe werken hintangegebcu werben.

Davon werden die Kauflustigen mit dem Bei»
soyc vc'fiändigt, daß der Grundbuchsextract, das
SchähungsprotocoN und die Licitalionsbcdingniffe
zu den gewöbnlichcn Amlssiundcn in der Gerichts,
kanzlci des künftigen l. f. Bezirksgerichtes Rad«
mannstvlf eingesehen werden können.

Vorherrschaft Nezklögericht Radmannstorf
am 2c>< October »640»

3 . 1725. («) Nr. " " / , «
E d i c t .

Vom vereinten Bezirksgerichte Radmannsdors
wird allgemein kund gemacht: Es habe in de?
Oxeculionssache des Herrn Gregor Suppann von
Kropp, in die executive öffentttche Feilbictung des
dem Anton Pototschnig gehörigen, in Kropp 60ns.
Nr. 27 vorkommenden, der Herrschaft RadmannS«
dorf dienstbaren Hauses, sammt An» und Zuge,
hör, und dem eben dieser Herrschaft dienstbaren
Hochwaldantheile u 5äerl,im powku, beide Rea-
litäten im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe
von 6L2 st. 40 M . M . , wegen schuldigen 574 si.
»̂4 tr. gewilliget, die dießsälligen Tagsahungen

aber auf den ,6. Drcemder v. I . . ,6 . Jänner
und »U. Februar 184, , jedesmal Vormittags von
9 bis <2 Uhr in Loco Kropp mit dem Anhange
angeordnet, daß die Realitäten nur bei der ley-
ten Feildielungstagsahung unrer dem Schätzung?«
rverthe rrert/en Hinlangegeben werden.

Davon die Kauflustigen mit dem Anhange
verständiget werden, dah der Grundbuchsextract
und die Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen
Amlsstunden eingsfehen werden können.

Radmannsdorf am 20. October »L40.

Z. 17,7. (2)

HausVerkauf.
Das Haus Nr. 21 auf der S t .

Peters-Vorstadt, Wasserseite, beste-
hend aus 10 Zimmern sammt Zu-
gehör und 2 Kellern mit eisernen Thü-
ren, dann einem kleinen Garten,
ist aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber belieben sich an den
Eigenthümer daselbst zu edener Erde
zu verwenden.
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8- l707. (3) ^ "

Verkaufs-Anzeige
v o n

Wiener Schnitt- u. Modewaren
d « s

Carl Hrünmann.
Meinen Dank für das so vielsei-

tige Vertrauen der geliebten Kramer,
in der Hoffnung, auch in dem gegen-
wärtigen Markte mir es nicht min-
der zu schenken; um solches aber sich
verdlenlicher zu machen, habe ich mich
mit einem schönen sortirten Lager und
zu sehr billigen Preisen vorgesehen,
vls: Merinos, die Elle pr. 20 kr.,
Merinos, gedruckte pr. 25 kr.; Crouße-
oder Wirthschaftskleider, pr. Stück
2 fl. 46 kr.; dann 7^ breite Tibeth-,
Scharkatz-und Wlcklelstoff^Delain-
und Tibethklelder; Shawl- und der-
lei Tücher aller Gattungen, Seiden-
und Baumwolltücher; weiße Perkall
und Gradl; Pique- und Seidengi-
lets, wie auch Ispahan-Cravaten.

Vorzüglich empfehle ich mein ge-
schmackvolles Lager echtfarbiger und
neuer Desseins von gedruckten Cam-
brigqs, die ich zu 10 und 12 kr. ver-
kaufe.

Die Verkaufshütte befindet sich
am Marktplatze in der ersten Reche,
zum grünen M a n n .
Z. 1706. (Z)

A. VMeiss,
Opt i ke r ,

welcher schon seit mehreren Jahren die hiesic
gen Märkte besucht, und sich stels «mes be-
sonderen Vertrauens erfreute, empfiehlt sich
auch für gegenwartigen Markt mit einer rei-
chen Auswahl von optischen Waren.

Auch erlaubt sich derselbe, ein verehrte«
Publikum besonders aufmerksam zu machen
auf ftinen schon bekannten neu erfundenen

Optemeter oder Augenmesser?
welcher mit folgendemZeugNlsse anempfohlen ist 5

Der Unterzeichnete hat sich überzeugt,
daß derOptemeter, dessen Herr We>ß nachHrn.
Prof. Stampfers Ei findung sick bedient, um
dle Kraft t»cs Auges zu prüfen, und nach
Befund die Glaser zu bestimmen, wlche d>e
gesunkene Sehkraft ohne unuerhältnißmaßige
Anstrengung unterstützen, von ganz vorzügll-
chem Werthe sey, da hilrdmch eine unge<
sch'ckie und schonungslose B.handlung des
»uges durch schlecht gewählte Glaser entfernt
gehalten wlrd, und selbst der nicht s ltene
Umstand, daß lin Auge mehr Hllfe als das
andere bn demselben Menschen verlangt, auf
das Zukonnmnste u»d Zweckmäßigste be«
rücksichtlgt wl ld, und ohne dics.s vortreffliche
Instrument diese dclicatl und zusagende Rück-
sicht der gleichmäßigen Anstrengung deidcr Au»
gen Nimmermehr errc'chl welden würde. 3s
ist daher die A r t , sich durch dieses Instru-
ment d>e Brillen j« verschaffen, eme zuverläs-
sige und schr zu cmpfehlnde.

Bruncck den 26. Juni l63l).
Joseph v. V o g e l ,
k. k. Krelsphpsiser,

Oben erwähntes Instrument, welchcs
Gefertigter selbst geprüft hat, verdient aller«
dings zu dem Zwecke/ sich die angemessensten
Brlllen zu verschaffen, alle Empfehlung.

InnSbruck den I 0 . Juni i838.
J o h a n n v. E h r h a r t ,

k. k. Gubermalrath und Prolymedz'cus.
Das erwähnte Instrument, welches Ge-

fertiger selbst geprüft hat, verdient zu dem
Zwecke, sich angemessene Brillen zu ve»schaff
f lN, die besondere Anempfehlung.

Salzburg den 16. I u l l iL38.
^ «chmssw^ D,. S u f a n ,
' ^ ^-.^,^ k. k. Kreisarzt.

Einverstanden mit Obigem.
Linz den 2. August i838-

W e n z e l S t r e i n z ,
k. k. Regieiungsrath und Protomtdicus.
Auch ich habe mich von der Vorzüglzchkeit

des Instrumentes, die Sehdlstanz zu bestim-
men, überzeugt.

Gratz den 27. August iLZg.
Di>. v. V e st ,

k. t. Gubernialrath und Protomtdicus.
Meine Hütte ist mit dem Aus-

hangschilde: „zur Stadt München"
bezeichnet.



N W e n Donnerstag den s«. November
erfolgt

durch D l . Coith's Sohn und Comp. in Wien die letzte Güter-Lotterie-Ziehung
in diesem Jahre, der großen Güter

Aelschlln, ScmlsO
Laulorzan,

wofür eine bare

Ablösung von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W. gebothen wird.

Dies. so ausgezeichnete lotterie en.hil. 2 3 , 9 0 3 Treff«, n>elche ^l«u. A««wei«

gewinnen Gulden (Z^^^HH^Wiener-Währung,
UN» m Treffern Von Güllen

200000, 400000, 60000,
30000, 31000, 43500,
11000, 10Z00, 10000,

W, W, u. s. w, bestthm.
Die Gr«!i«.Gewmnst.«c,ien h»ben l«ut Ausw.i« für sich M i n Gminnsse »°n

Gulden 100000, 21000, 11000, 10500, 10000 W W „

zusammen Gulden S ^ O O O W. W. betragend.

Diese Gratis-Gewinnst-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem in
der Hauptziehung auf dle Güter und alle übrigen Gewinnst/mit.

Der gmngste Treffer der gezogen werdenden l » » O Gra t is - Gewinnst-Ac-
tie n bestebt in 2 » fi, W, W ; auf ein« solche reich dotilteGratis^Gewinnst-

Actie können demnach im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer.

°°n 200,000 und 100,000 Gulden,

zusammen Gulden 3 0 0 , 0 0 0 Wiener-Währung,
sondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnsie fallen.
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Der kleinste gezogene Gewinn der Hauptziehung ist 20 si. W- W.
Bei Abnahme von 5 Actien wird eine G r a t i s - Gewinnst-Ac t ie , wel-

che wenigstensö fi. W W. gewinnen muß, unentgeltlich verabfolgt.

Die Actien einzeln, oder in Parthien zum Originalpreise sind in
Laibach bei gefertigtem Handelsmanne zu haben, wo auch vielerlei Com-
pagnie-Spiele, bis auf mehr als 100 Actien eröffnet sind. Bei dem
einem spielt man auf 48 Actien, und kann doch 60,000 st. gewinnen.

3oh. Ov. «Mutscher
3 . 1712. (2)
Mi t hoher obrigkeitlicher Bewilligung gibt

Joseyh» Mauscher.
a u s T i r o l ,

Och die Ehre, bekannt zu machen, daß
sie mit ihren im I n - u n d Auslande als

echt und gut erprobten

Mitteln zur Vertilgung der Wan-
zen, Ratten, Feld - u. Hausmäuse

hier angekommen ist.
Diese Vertilgungsmittel sind durch

Aerzte gerichtlich untersucht, und sowohl
für die Menschen als alle Thiere, mit
Ausnahme des benannten Ungeziefers, für
gänzlich unschädlich befunden worden. —
Ferners empfiehlt sie sich mit ihrem echten

Schweizer Krauter-Oel
zum Wuchst und Verschönerung der Haare,
fo zwar, daß man sich nach einigem Ge-
brauche von der Wahrheit und besten Erfol-
ge überzeugen wird; dann biethet sie an zur
Färbung der rothen und grauen
Haare ein unschädliches Pulver,
wie auch zur Verfeinerung der Haut und

Bertrelbung der Sommersprossen

echte Mailander Seife;
dann sehr gute

Fleck-Seife für Seiden- und
Wollen-Stoffe,

Da ihr hiervrtiger Aufenthalt nur
den Markt über seyn wird, und ihre vor«
benannten Artikel in allen Orten den be»
ßm Erfolg gezeigt haben, so empfiehlt sie

sich bestens Allen, welche davon Gebrauch
machen wollen, zur geneigten Abnahme
um dle billigsten Preise.

Ihre Verkaufs-Hütte ist im er-
sten Gange Nr. 29.

Z. 170Z. (3)

Barthelma Omiez
hat am Hauptplatze Nro. 3l3 seinen
Laden, und empfiehlt sich diesen Markt
bei möglichster Billigkeit mit einer
wohl assortirten, in Kram erzeugten
Leinwand von verschiedenerBreite und
Qualität, als : Tischzeug, Handtü-
cher, roth - und blaugcstreiften Bett-
zeug; dann rothes, blaues und wei-
ßes Bauwollengarn; ferner aus hei-
mtschem und deutschem Zwillich ver-
fertigte Säcke von verschiedener Größe
u. s. w.

3« !7«ä. (2)

Eine Dreschmaschine,
welche sowohl mit Händen als auch
mit Wasser getrieben, wie von Pfer-
den bedient werden kann, mit be-
weglichen Schlägeln versehen, und
überhaupt auf eme neue und sehr
vortheUhafte Art verfertiget ist, die
in der nämlichen Zeit eben so viel
als vier Menschen verrichten kann,
ist in der Schischka Nr. 63, im
Hause des Herrn Posch, um einm
billigen Preis käuflich zu haben.


